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G6. Teufelskirchl 2520m
Das Teufelskirchl schaut bereits beim Zustieg sehr verlockend aus. Die 
Kletterei am ‚Kirchl‘ selbst könnte dann – kurz gesagt – nicht besser sein. 
Durchgehend kompakter Fels, steile Wand- und Plattenkletterei, zahlrei-
che Sportkletterrouten vom 6. bis zum 9. Grad. Die Route „Spiel ohne 
Grenzen“ ist von absoluter Spitzenqualität, vergleichbar mit der Route 
„Opera Vertical“ an der Torsäule, trotzdem hat diese Route bis jetzt eine 
Art Dornröschenschlaf verbracht und in den letzten 11 Jahren nur ca. 10 
Begehungen gesammelt.

Anfahrt Über die Tauernautobahn und die Umfahrung Bischofshofen nach Mühlbach 
am Hochkönig und weiter bis zum kostenpflichtigen Parkplatz am Arthurhaus.  

Talort Mühlbach, 860m

Zustiege Vom Arthurhaus aus verfolgt man einen breiten Wanderweg bis zur Mitten-
feldalm (ca. 30min). Danach auf dem Hochkönigsteig bis zum Ostfuß der 
Torsäule. Jetzt ins Eiskar unterhalb der Torsäule Nordwand und bei großen 
Felsblöcken scharf nach rechts querend auf ein Grasband mit 3 markanten 
Höhlen. An den drei Höhlen nach rechts vorbei auf einen grasigen Rücken.

 G6.1-G6.2 Den grasigen Rücken rechts davon empor in ca. 15 Minuten zu den 
Einstiegen. Etwa 900 Höhenmeter, ca. 2 Stunden.

 G6.3-G6.4 Den grasigen Rücken kurz (5 Minuten) aufwärts, bis man nach 
rechts über eine Rinne etwas absteigend auf ein Band zu den Platten direkt 
bei den Einstiegen queren kann. Etwa 850 Höhenmeter, ca. 1,2 - 2 Stunden.

 G6.5 Über den Hochkönigsteig bis ca. 2050m (grüne Wiesenkuppe Neu-
birg) zum Ochsenriedel. Hier nach Norden zuerst leicht absteigend in eine 
Wiesenmulde bis zur roten Aufschrift am Felsen „Nixriedel Südwand“. Dann 
den Steinmännern folgend, eine Felsstufe kurz abkletternd und nach rechts 
zum Teil über Platten queren (Steinmänner). Zuletzt über ein Schuttfeld nach 
rechts hinauf, dann über schrofige Platten bis unter Platten in einem Wand-
winkel. Etwa 750 Höhenmeter, ca. 1,5-2 Stunden.

 G6.6 Zustieg: Über den Hochkönigsteig bis ca. 2050 m (grüne Wiesenkuppe 
Neubirg). Dort nach rechts Richtung Flachfeld. Kurz über eine Wandstufe ab-
klettern und weiter nach rechts zum Teil über Platten querend. Zuletzt über 
ein Schuttfeld nach rechts und am rechten Rand hinauf zu Platten. Etwa 700 
Höhenmeter, 1,5 - 2 Stunden.

Roland Norcen in der 4. Seillänge 
von „Spiel ohne Grenzen“

G. Hochkönig G6. Teufelskirchl

Ausrichtung G6.1 Südwest
 G6.2 - G6.4 Süd
 G6.5 Südost/Süd 
 G6.6 Südost, oben Ost

Beste Zeit Sommer bis Spätherbst

Die Routen G6.1 Spiel ohne Grenzen 8+ 8 obl. Seite 258
 G6.2 Frust 9-  Seite 260
 G6.3 Feuerland 7+  Seite 266
 G6.4 Mammalucco 7+ 7 obl. Seite 268
 G6.5 Venusfalle 7+ 6+/7- obl. Seite 270
 G6.6 Schrei aus Stein 8  Seite 272 
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G6.1 Spiel ohne Grenzen 8+ I 8 obl.

Schwierigkeit Mehrere Passagen 8/8+, anhaltend zwischen 7 und 8-, nur selten leichter
 8 obligat

Länge/Zeit ca. 160m / ca. 3-4 Stunden

Charakter Anspruchsvoll abgesicherte Sportkletterei mit perfekter Felsqualität. Die erste 
Seillänge bietet Genusskletterei mittlerer Schwierigkeit bis 6+ mit weiten Ha-
kenabständen. Dann folgen 3 Seillängen über den steilen plattigen Pfeiler in 
herrlicher Kletterei mit einigen zwingenden Stellen 8-/8. Ausstieg über eine 
traumhafte Wasserrille. Route nach Regen sofort trocken.

Ausrichtung Südwest

Einstieg Unter plattigem, dreieckigem Pfeiler bei mehreren Sanduhren (Seilring). Die 
Route verläuft links von R884 („Herrgottsloatal“, nicht saniert). Die Einstiegshöhe 
liegt bei ca. 2400m.

Material 10 Express, 50m-Doppelseil. Friends bis Größe 3 und Stopper notwendig. 

Route L1 Von den Sanduhren über die Platte gerade empor (2BH, 5 +), etwas rechts-
haltend (6) zum 3. und 4. BH (6+), dann über eine Leiste (6+) nach rechts zu 
einer Verschneidung und diese empor zum Stand. L2 Links eine Verschneidung 
empor (6, BH) unter einen zerfressenen steilen Pfeiler. 3BH gerade (7+/8-) em-
por. Beim 3. BH um die stumpfe Kante nach rechts zum Stand auf einem Absatz. 
L3 Vom Stand rechts eine Verschneidung gerade 2m empor bis zu einem guten 
Seitgriff für die rechte Hand. Dort schwierig nach links auf den weißen Absatz 
(weißer Ausbruch, 8 obligat) und gerade weiter zum 1. BH. 3m gerade em-
por zum 2. BH und dann 4m nach rechts unterhalb eines Wulstes (8+) zu BH. 
Kurz gerade empor zu BH und von dort schräg links (8-, weiter Hakenabstand) 
um eine stumpfe Kante zu nicht sichtbarem BH. Gerade weiter (7+, weiter Ha-
kenabstand) über Platte (BH). Schräg links (5) zum Stand. L4 Vom Stand über 
gute Griffe weiter nach links (Friend) und gerade empor (6) zum BH. Moralisch 
weiter mit großem Hakenabstand und schwieriger Stelle (7+/8-) kurz vor dem 
BH. Gerade hinauf in die traumhafte Wasserrille (7-, BH), dann 6+ und immer 
leichter werdend (5+, Friends) zum Stand. L5 Die liegende Wasserrille (5, dann 
4, evtl Friends) gerade empor. Etwas nach links zur neuen Abseilpiste. 

Erstbegehung Roland Norcen mit Rudolf Kühberger und Michael Wagner am 22.9.1994. Die 
Route wurde von unten durchstiegen, alle Bohrhaken aus der Kletterstellung 
oder Cliffs gesetzt. 

Hinweis Toproute am Teufelskirchl. Wer noch nicht genug vom perfekten Fels hat, kann 
den Baseclimb „Frust“ (9-) anhängen.

Abstieg Abseilen über die neue Abseilpiste auf der SW-Wand (s. G6.3)

G. Hochkönig G6. Teufelskirchl
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